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◄ cfr. Usteri : jf. Leonhard Usteri (1799-1833), schweizisk, protestantisk teolog og pædagog; fra 1824 prof.
ved universitetet i Bern. Her henviser SK til 1. dels 2. afsnit, »Beziehung der Sündhaftigkeit aller Menschen
auf die Sünde des ersten Menschen, oder von der sogenannten Erbsünde« i Usteris hovedværk Entwickelung
des Paulinischen Lehrbegriffes in seinem Verhältnisse zur biblischen Dogmatik des Neuen Testamentes. Ein
exegetisch-dogmatischer Versuch, 5. udg., Zürich 1834 [1824] (jf. ktl. 850, en da. overs. (af 5. udg.) fra
1839), s. 30f., hvor Usteri skriver: »Auch in Eph. II, 3., welches man wegen des Ausdruckes τέϰνα φύσει
ὀϱγῆς [ 54,32] als eine Beweisstelle anzuführen pflegt, liegt jene Ansicht nicht.« Og han afslutter sin
gennemgang af Ef 2,3 således: »Weil hier nicht von einem ursprünglichen, sondern bloß von dem
geschichtlich gewordenen, factisch gegebenen Zustande des Menschengeschlechtes die Rede ist, so gehört
diese Stelle gar nicht in die Lehre von der Erbsünde.«
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